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Der Lehrberuf ist…

… lebensnah und 
vielseitig

… kreativ und 
spannend

… anspruchsvoll und 
herausfordernd
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Lehrerinnen- und Lehrerbildung in der Schweiz

Quelle: Cohep, Bern
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Unsere 
Hochschulgebäude



Studiengang für 
Quereinsteigende
Bachelor-Masterstudium
Sekundarstufe I2



Quereinsteigende 

• sind bei Studienbeginn mindestens 
27-jährig

• haben mindestens eine dreijährige 
Ausbildung der Sekundarstufe II 
abgeschlossen

• haben Berufserfahrung im Umfang von 
300 Stellenprozent verteilt auf maximal 8 
Jahre. 

Quereinsteigende



Zulassungsbedingungen
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Aufnahme sur dossier
Mindestalter 27 Jahre

Berufstätigkeit
3 Jahre (300% auf 
max. 8 Jahre verteilt)

Falls keine deutschsprachige Hochschulzulassung vorliegt:
deutsche Sprache auf Niveau C2 (europäisches Sprachenportfolio)

Studiengang für Quereinsteigende:



Variante 1: Formation par l’emploi

• ab dem 2. Studienjahr Teilzeitanstellung auf 
der Zielstufe

• grösster Teil der Praktika berufsintegriert

• Quereinsteigende ohne Hochschul-
zulassung  ‘sur dossier’ 

• Anrechnung relevanter formaler 
Studienleistungen möglich

• keine Anrechnungen nicht-formaler und 
informell erworbener Kompetenzen möglich

Variante 2: Validation des acquis de l’expérience

• Nicht-formale und informell erworbene, für den 
Lehrberuf bedeutsame Kompetenzen anrechenbar 
(max. 90 Kreditpunkte)
 umfangreiches Anrechnungssystem notwendig

• keine Praktika berufsintegriert möglich

• keine Zulassung für Quereinsteigende ohne 
Hochschulzulassung ‘sur dossier’ möglich

Möglichkeiten von Anrechnungen

Vorgaben der EDK für Quereinsteigenden-Studien



Struktur Studiengang für 
Quereinsteigende Sek I

• Besuch der Module des regulären Bachelor-
Masterstudiengangs

• Nach Anmeldung: persönlicher Studienplan 
mit allen zu besuchenden Modulen unter 
Berücksichtigung allfälliger Anrechnungen

• nach Veröffentlichung des Stundenplans
(± April): Anmeldung für Kurse des folgenden 
Studienjahrs (Semesterbeginn: September)

 Sie bestimmen den Umfang Ihres Studiums 
jedes Jahr selbst. 

 Je mehr Module pro Studienjahr besucht 
werden, desto kürzer dauert das Studium.

• minimale Studiendauer beträgt 9 Semester 



3. Semester

6. Semester

5. Semester

2. Semester

1. Semester

4. Semester

etc. Semester

etc. Semester

etc. Semester

Bei Erreichen von 180 Kreditpunkten inkl. 
allfällige Anrechnungen:
Bachelorabschluss
(keine offizielle Unterrichts-Befähigung)

Struktur Studiengang für Quereinsteigende
Bachelor-Masterstudium Sekundarstufe I

90-120 Kreditpunkte (je nach Fächerwahl) inkl. 
Masterarbeit (kann nach abgeschlossenem 
Bachelor geschrieben werden)
Master mit Unterrichts-Befähigung 
in 4 Fächern

etc. Semester

etc. Semester



• Halbtagespraktikum an einer anderen Schule 
(inkl. Abklärung der Berufseignung)

• 2 obligatorische Module:
 Klassenführung & soziales Lernen 

(m.ad.fwd.1.1)
 Grundlagen des Unterrichtens (m.ad.fwd.1.12)

• empfohlen: mind. 60% Studienanteil

1. Studienjahr

ab 2. Studienjahr
• begleitete Lehrtätigkeit obligatorisch

• Praktika on the job

• Begleitperson an der Schule

• Mentoratsperson von der PHSG



1. Fach Deutsch

2. Fach Englisch Italienisch

Französisch Medien und Informatik

3. Fach Bewegung und Sport Technisches Gestalten

Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten

Musik Wirtschaft, Arbeit, Haushalt

4. Fach Medien und Informatik Musik

Räume, Zeiten, Gesellschaften mit Schwerpunkt 
Geschichte oder Geografie

Technisches Gestalten

Bewegung und Sport Textiles Gestalten

Bildnerisches Gestalten Wirtschaft, Arbeit, Haushalt

Fächerkombinationen Phil. I 
(mit Lehrbefähigung in 4 Fächern)



1. Fach Mathematik

2. Fach Natur und Technik Medien und Informatik

3. Fach Bewegung und Sport Technisches Gestalten

Bildnerisches Gestalten Textiles Gestalten

Musik Wirtschaft, Arbeit, Haushalt

4. Fach Englisch Bildnerisches Gestalten

Französisch Musik

Medien und Informatik Technisches Gestalten

Räume, Zeiten, Gesellschaften mit Schwerpunkt 
Geschichte oder Geografie

Textiles Gestalten

Bewegung und Sport Wirtschaft, Arbeit, Haushalt

Fächerkombinationen Phil. II 
(mit Lehrbefähigung in 4 Fächern)



45%

15%

20%

10%

10%

Fachwissenschaften 
und Fachdidaktik

Erziehungswissenschaften & 
Allgemeine Didaktik

Berufspraktische 
Ausbildung

Bachelorportfolio 
und Masterarbeit

Ergänzungsstudien

Studienanteile



Herbstsemester Frühjahrssemester
Woche 37 Vorlesungsbeginn Anfang September Woche 08 Vorlesungsbeginn Mitte Februar

38 09
39 10
40 Obligatorische Blockwoche 11
41 Vertiefungswoche 12
42 Vertiefungswoche 13
43 14
44 15 Vertiefungswoche
45 16 Vertiefungswoche
46 17
47 18
48 19
49 20
50 21 Vorlesungsende Ende Mai
51 Vorlesungsende Mitte Dezember

Semesterstruktur

Vorlesungsfreie Zeit:
• Praktika on the job ab 2. Studienjahr 
• Prüfungswochen: KW02 und KW23



Erziehungs-
wissenschaften



Fachwissenschaften
z.B. Natur und Technik



Musisch-
gestalterische Fächer 

z.B. Musik und 
Technisches Gestalten



Musisch-gestalterische Fächer, z.B. 
Bildnerisches Gestalten und 
Wirtschaft, Arbeit, Haushalt



Blockwochen, 
Vertiefungs-
wochen



1. Jahr ab 2. Jahr ab 3. Jahr ab 4. Jahr
HeS 1
KW 40 Phil II: ELSI BNE Sexualpädagogik

HeS 2
KW 41
HeS 3
KW 42

FrS 1
KW 15 Masterarbeit

FrS 2
KW 16

Blockwochen, Vertiefungswochen

obligatorische Blockwoche offen für fachgebundene Vertiefungswochen



1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
KW 36 In die Hose steigen 

(PHTG)
HS 2
KW 41

Antrieb & Bewegung 
(PHTG)

Haut & Hülle

HS 3
KW 42

Metall (PHTG) Taschen und Co. Flugobjekte

KW 7 BfU-Kurs Maschinen-
kenntnisse

Schn!ttwerk 
T-Shirt

FS 1
KW 15

Textildesign/Textildruck 
(PHTG)

Leuchten (PHTG)

FS 2
KW 16

fachgebundene Blockwoche textiles Gestalten

Blockwochen in technischem und textilem Gestalten

Reihenfolge kann frei gewählt werden

fachgebundene Blockwoche technisches Gestalten



Berufspraktische Ausbildung

Praxis

MentoratTheorie

Begleitperson 
an der Schule

Studentin/ 
Student

Mentorats-
personM

EN
TO

R
AT

Information Ausbildung Konfliktlösung

Beratung Qualitätssicherung Qualifikation 
Studierende



Semester 1. 2. 3. 4. 5. …

Praktika 
Ausbildung 
Quest Sek I

Halbtages-
praktikum 

HP1

Berufseignungs-
überprüfung

Halbtages-
praktikum 

HP2

Berufspraktische Ausbildung

Begleitete Berufstätigkeit an einer Oberstufe

an einer anderen Schule an der eigenen Schule

Alle gewählten Fächer müssen während mindestens 1 
Semester unterrichtet werden.



Professionalisierung durch Sprache

• Überprüfung Grundkompetenzen 
Deutsch im 1. Studienjahr

• Test in Einführungswoche mit 
Wiederholung im Januar und 
vor dem 3. Semester
• Teil A: Sprachreflexion und Grammatik
• Teil B: Sprachproduktion

• Bestandener Test ist Bedingung für 
Eintritt ins 4. Semester

• Förderkurse im 1. und 2. Semester

• Detailinformationen auf der Homepage



Sprachkompetenz

• Studienbeginn:
B2 vorausgesetzt 

• Ende Bachelor: C1
Englisch: Advanced
Französisch: DALF

• Ende Studium: C2

Fremdsprachen

Grüezi

Thank
you

Grazie

Ciao

Hello

Bonjour

MerciSprachaufenthalt

• Nur in Ländern mit ent-
sprechender Fremdsprache
als Erstsprache

• 12 Wochen möglichst ohne
Unterbruch

• Falls möglich vor Studienbeginn

• Fremdsprachen bei uns als Mehrsprachendidaktik

 bei der Wahl einer Fremdsprache auch Modulteile 
in anderen Fremdsprachen 



Profil der Ausbildung des 
Studiengangs 
Quereinsteigende Sek I

• Vielfalt mit 4 Fächern plus 
Erziehungswissenschaften 

• Individuelle Wahlmöglichkeiten
• Starker Praxisbezug mit begleiteter 

Berufstätigkeit ab dem 2. Studienjahr 
• Durchgängiges Teilzeitstudium möglich
 individuelle Festlegung der 
Studienbelastung

• Professionalität (Studium / Berufsausbildung)
• Studienklima
• Perspektive eines Weiterstudiums



Kosten

• Anmeldegebühr (regulär) Fr. 200.–
−Aufnahme sur dossier + Fr. 600.–

• Einmalige 
Immatrikulationsgebühr Fr. 300.–

• Semestergebühren 
(pro Semester) Fr. 800.–

• Studienabschluss Fr. 200.–

Weitere Studienkosten
• Schulmaterial: Bücher, Skripte nach Aufwand
• Notebook, Fahrspesen zu Praxisorten,

Beitrag AHV/IV/EO
• Fremdsprachaufenthalt ortsabhängig



Termine Studienbeginn 2024

30.
April

Anmelde-
deadline

12.
September

Studien-
beginn

5.–6.
September

Ein-
führungs-

tage
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Fragen?



Kontakt

Patrick Kunz

Studienberatung Bachelor-Master Sek I

Studienberatung Quereinsteigende Sek I

Studienberatung.sek1@phsg.ch
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mailto:Sonja.bischoff@phsg.ch

	Willkommen �zum Infoabend der �Pädagogischen Hochschule St.Gallen��Bachelor-Masterstudiengang für Quereinsteigende
	Pädagogische �Hochschule St.Gallen: Überblick 
	Der Lehrberuf ist…�
	Lehrerinnen- und Lehrerbildung in der Schweiz
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Zulassungsbedingungen�
	Möglichkeiten von Anrechnungen
	Foliennummer 11
	Struktur Studiengang für Quereinsteigende�Bachelor-Masterstudium Sekundarstufe I
	Foliennummer 13
	Fächerkombinationen Phil. I �(mit Lehrbefähigung in 4 Fächern)
	Fächerkombinationen Phil. II �(mit Lehrbefähigung in 4 Fächern)
	Studienanteile
	Semesterstruktur
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Blockwochen, Vertiefungswochen
	Blockwochen in technischem und textilem Gestalten��Reihenfolge kann frei gewählt werden
	Berufspraktische Ausbildung
	Berufspraktische Ausbildung�
	Professionalisierung durch Sprache
	Fremdsprachen
	Profil der Ausbildung des Studiengangs �Quereinsteigende Sek I
	Foliennummer 30
	Termine Studienbeginn 2024
	Fragen?�
	Kontakt

